
ne Wettbewerb um die Königs-
scheibe. Nach langer Zeit wurde
wieder eine Frau zur Schützenkö-
nigin gekrönt: Anissija Dahnke,
die bereits als Juniorin durch ihre
Treffsicherheit überzeugte, domi-
niertedas FeldderVereinsmitglie-
der. Da sie sich derzeit imAusland
aufhält, verfolgte die frischgeba-
ckeneKönigin die Proklamations-
zeremonie per Videoübertra-
gung. Stellvertretend für seine
Tochter nahm ihr Vater die Kö-
nigsscheibe entgegen. Den zwei-
ten Platz belegte Jessika Gonza-
lez, gefolgt von Stefan Dahnke
auf Rang drei.
Auch der Nachwuchs des Ver-

eins konnte mit beeindrucken-
den Ergebnissen aufwarten. Em-
ma Maiwald verteidigte erfolg-
reich ihren Titel als Jugendköni-
gin und bewies einmal mehr ihre
außergewöhnliche Zielsicherheit.
Mit ruhiger Hand und konzent-
riertem Blick setzte sie sich gegen
ihre Altersgenossen durch und
darf sich über ein weiteres Jahr
auf dem Jugendkönigsthron
freuen.
Ein traditioneller und stets mit

„In der Zeit müssen die Be-
wohner aus ihren vierWänden
raus.“ Danach könnten sie die
Räume wieder gefahrlos be-
treten.
WölkesAufgabeunddieder

Mitarbeiter sei es, die Leute zu
beruhigen und ihnen die Sor-
gen zu nehmen. Hier wird
deutlich: Bei ihrem Job geht es
nicht nur umdieHygiene, son-
dern auch um Feingefühl.
Die Leute seien, was Schäd-

lingsbekämpfer angeht, sehr
empfindlich, sagtWölke. Viele
stellten sich die Frage: Was
könnten die Nachbarn den-
ken? Die meisten Menschen
finden es unangenehm und
peinlich, wenn ein Auto vom
Kammerjäger vor der eigenen
Haustür steht. „Daher han-
deln wir anonym und haben
auch keine Aufkleber auf
unseren Fahrzeugen.“

KAMPF GEGEN
EICHENPROZESSIONSSPINNER

Ein weiterer Bereich von A. J.
Exem ist die Bekämpfung von
Eichenprozessionsspinnern.
Die Härchen der Tiere verursa-
chen Verbrennungen auf der
Haut und können auch zu
einem allergischen Schock füh-
ren. „Sie breiten sich immer
mehr aus“, sagt der 31-Jährige.
Zum Beispiel meldeten sich
auch Kindergärten, wenn ein
befallener Baum, unter dem
normalerweise Kinder spielen,
auf ihrem Gelände stehe.
ObReinigungnacheinemTo-

desfall, Bettwanzenbekämp-
fung oder Rattenkontrolle: Der
Arbeitsalltag der Schädlingsbe-
kämpfer besteht aus Aufga-
ben, die die meistenMenschen
wohl als unangenehm empfin-
den.

Pariser Flair im
Isernhagenhof

ISERNHAGEN (r/bs). Am
Samstag, 13. September 2025
um 20 Uhr gibt es im Foyer des
Isernhagenhofes„Einemusikali-
sche Stadtführung“ mit Pariser
Flair. Auf Einladung des Kultur-
vereins werden Marie Giroux
(Gesang), Jenny Schäuffelen
(Klavier undAkkordeon) und Eli-
sabet Iserte López (Violoncello)
das Publikum zur besten Stadt-
führungdurchParismitnehmen,
die man sich vorstellen kann.
Nicht nur rein in den Doppel-

decker und Stimme vom Band.
Sondern musikalisch, kulina-
risch und vieles mehr! Auf so
eine ganz und gar besondere
Reise lädt sowohl fachmännisch
als auch überaus charmant das
Ensemble Pariser Flair ein, die
französische Opernsängerin
und jahrelange Wahlpariserin
Marie Giroux und die norddeut-
sche Perle der Ostsee, die Pianis-
tin und Akkordeonistin Jenny
Schäuffelen.
Von Aznavour bis Piaf über

Brel und Becaud werden die Be-
sucher auf dieser Tour die ganz
großen Klassiker der französi-
schen Chansons hören und bes-
ser kennenlernen, aber auch al-
lerlei interessante Tipps über Pa-

ris bekommen. Am Violoncello
wird Elisabet Iserte López das
Duomit wunderbaren Klangfar-
ben bereichern.
Um das Programm abzurun-

den, bekommen die Gäste eine
kleine Tourbeschreibung, in der
die ganzen Tipps und Adressen
zusammengefasst sind, mit
denen die Gäste an diesem
außergewöhnlichen Abend so
ganz en passant vertraut ge-
macht worden sind. Und zwar
ohne, dass bei dieser Stadtfüh-
rung die Füße weh tun. Beim
nächsten Besuch in Paris kann
dann alles ausprobiert werden!
Karten zumPreis von 25 Euro/

erm. 16 Euro für Schüler, Studie-
rende, Auszubildende und Mit-
glieder des Vereins können beim
Isernhagenhof Kulturverein on-
line unter www.isernhagen-
hof.de/tickets/ gebucht oder
unter 05139-894986 und
info@isernhagenhof.de vorbe-
stellt werden. Auch bei den Vor-
verkaufsstellen C. Böhnert in
Burgwedel und Isernhagen HB
und beim TUI ReiseCenter Alt-
warmbüchen sind sie erhältlich.
Kurzentschlossene erhalten am
Veranstaltungstag ab 19 Uhr
Karten an der Abendkasse.

Die Sängerin Marie Giroux (links) und Jenny Schäuffelen am Kla-
vier und Akkordeon laden zu einem musikalischen Rundgang
durch Paris. Foto: Gregory B Waldis

Schützenkönige in Neuwarmbüchen
proklamiert
Eine Königin sorgt für Überraschung

NEUWARMBÜCHEN (r/bs). Bei
strahlendem Sommerwetter und
festlicher Atmosphäre wurden
am vergangenen Wochenende
die neuen Schützenkönige des
Jahres 2025 in Neuwarmbüchen
feierlich proklamiert. Der traditio-
nelle Schießwettbewerbdesörtli-
chen Schützenvereins lockte wie-
der zahlreiche Teilnehmer und
Zuschauer an, die gespannt auf
die diesjährigen Ergebnisse war-
teten.
DenAuftakt der Zeremonie bil-

dete die Übergabe der begehrten
Bürgerkönigsscheibe durch Orts-
bürgermeisterin Vanessa Schen-
ke. Mirco Sievers konnte seinen
Vorjahrestitel erfolgreich verteidi-
gen und setzte sich erneut souve-
rän gegen seine Konkurrenten
durch. „Ich freue mich schon auf
den Wettbewerb im nächsten
Jahr“, erklärte der strahlende Ti-
telverteidiger nach seiner Eh-
rung. Die Silbermedaille ging an
Hagen Storost, während sich So-
phie Traue den dritten Platz si-
cherte.
Für die größte Überraschung

des Tages sorgte der vereinsinter-

viel Humor aufgenommener Hö-
hepunkt war die Verleihung der
„Schwarzen Scheibe“ für den
letztenPlatz imWettbewerb.Die-
se zweifelhafte Ehre fiel diesmal
dem Vereinsvorsitzenden Hans
Jürgen Rennspieß zu – ein Ereig-
nis, das mit schallendem Geläch-

ter und herzlichem Applaus der
Anwesenden quittiert wurde. In
Neuwarmbüchen wird diese Tra-
dition mit einem Augenzwinkern
gepflegt und zeigt den familiären
Charakter des Vereinslebens.
Die Proklamation der Schüt-

zenkönige ist weit mehr als nur

ein sportliches Ereignis – sie ver-
körpert die lebendige Dorfge-
meinschaft von Neuwarmbü-
chen. Bei reichhaltigemEssen, er-
frischenden Getränken und aus-
gelassener Stimmung feiertendie
Teilnehmer und Gäste bis in die
späten Abendstunden.

Die Neuwarmbüchener Schützenkönige: Stefan Dahnke (von links), Sophie Traue, Hagen Storos, Fah-
nenträger Johannes Maiwald, Emma Maiwald, Hans Jürgen Rennspieß, Mirco Sievers und Ortsbürger-
meisterin Vanessa Schenke. Foto: Privat

Sommerfest der SPD Isernhagen
ISERNHAGEN (r/bs). Die SPD
Isernhagen lädtalle interessierten
Bürgerinnen und Bürger herzlich
zum diesjährigen Sommerfest
ein. Die Veranstaltung findet am
Freitag, 12. September, ab 18
Uhr auf dem Außengelände am
Standesamt Isernhagen, AmOrt-
felde 74, 30916 Isernhagen statt.
Als besondere Gäste werden

der Landtagsabgeordneten Tim
Wook, der Bundestagsabgeord-
nete Adis Ahmetovic sowie der
SPD-Landesvorsitzenden undMi-
nisterpräsidenten Olaf Lies er-
wartet. Gemeinsam soll in ent-
spannter Atmosphäre über die
aktuellen politischen Themen ge-
sprochen werden und es gibt
einen Ausblick auf die Kommu-

nalwahl 2026.
„Ich freuemich sehr auf diesen

Tag. Es ist eine schöne Gelegen-
heit, Politik mit guter Stimmung
zu verbinden und direkt mit den
Menschen ins Gespräch zu kom-
men“, erklärt Philipp Neessen,
Partei- und Fraktionsvorsitzender
der SPD Isernhagen. Fürdas leibli-
che Wohl ist mit kühlen Geträn-
ken und frisch Gegrilltem ge-
sorgt. Neben spannenden politi-
schen Impulsen steht vor allem
das geselligeMiteinander imMit-
telpunkt.
Zur besseren Planung wird um

eine Anmeldung gebeten – ent-
weder über die Homepage der
SPD Isernhagen oder per E-Mail
an philipp.neessen@spd.de

Das letzte Reinemachen
Die Isernhagener Firma A. J. Exem säubert die Wohnungen Verstorbener

ALTWARMBÜCHEN (jar).Die
Isernhagener Firma A. J. Exem
wird gerufen, wenn es um eine
ganz spezielle Art von Woh-
nungsreinigung geht. Sie küm-
mert sich um Räume, in denen
ein verstorbener Mensch schon
länger gelegen hat. „Wir kom-
men ins Spiel, wenn die Leiche
nicht mehr da ist“, sagt Philipp
Wölke. Wenn man einen sol-
chen Raumbetrete,müsseman
schon hart im Nehmen sein.
Wölke arbeitet zwar haupt-

sächlich im Büro und kümmert
sich um den kaufmännischen
Bereich der Firma, die ihren Sitz
inAltwarmbüchenhat. Aber als
er vor zwei Jahren insUnterneh-
men eingestiegen ist, ist er eini-
ge Zeit mit den Technikern zu
den Einsätzen mitgefahren.
„Ich wollte wissen, was sie vor
Ort genau zu tun haben“, be-
richtet Wölke.

ARBEITEN MIT OZON

„Wenn eine Leiche zwei bis
dreiMonate in einerWohnung
liegt, dann ist der Geruch nach
Verwesung imRaumunerträg-
lich“, sagt Wölke. Auch Ma-
den und sonstige Schädlinge
fänden die Mitarbeiter dann
vor Ort vor. Deshalb sei es sehr
wichtig, vorher einen Schutz-
anzug, Atemschutzmaske
samt Augenschutz und Hand-
schuhe anzuziehen. Ob Mö-
bel, Teppich oder Parkett, Ta-
peten: Alles müsse gereinigt
werden.
Zu den Aufträgen der Firma

gehört laut Wölke auch die
Reinigung von Messie-Woh-
nungen nach einem Todesfall.
Das Unternehmen behandelt
solche Räume mit Ozon. „Das
ist das härteste Mittel, um die
Gerüche zu neutralisieren“,

sagt Wölke. Dafür wird 24
Stunden lang ein Gerät aufge-
stellt und die Wohnung voll-
kommen abgedichtet. „Erst
dann kann der Raum, aller-
dings auch nur mit Atem-
schutzmaske, betreten wer-
den.“
A. J. Exem hatten Andreas

Pusch und Johannes Rössig
1999 gegründet. Vor einem
Jahr haben sich die Gründer

und Geschäftspartner ge-
trennt. Ehefrau Gabriele Pusch
arbeitet im Betrieb ebenso wie
Sohn Damian und Schwieger-
sohnPhilippWölke.Acht Tech-
niker beschäftigt die Firma
heute.

AUFTRÄGE MEIST VON HAUS-
EIGENTÜMERN

Mit der Reinigung nach einem
Todesfall wird das Unterneh-
men zwar regelmäßig, aber
nicht häufig beauftragt. Etwa
alle zwei bis dreiMonate gibt es
dafür eine Anfrage. Die Beauf-
tragungerfolgt zumeist vonpri-
vaten Hauseigentümern oder
Hausverwaltungen. Die Firma
reinigt aber nicht, wenn ein Kri-
minalfall vorliegt. „Nach vor-
sätzlichen Morden werden wir
nicht gerufen“, sagt der 31-
Jährige.
Das eigentliche Kerngeschäft

ist die Schädlingsbekämpfung.
Dazu gehört eine große Band-
breite an Aufgaben. Beispiels-
weise kontrolliert das Unter-
nehmen Restaurants auf Rat-
ten, Mäuse oder andere un-
erwünschte Gäste. „Ratten
können sich überall durchfres-
sen – auch durch Beton“, er-
klärt Wölke.

Außerdemwerden die Tech-
niker gerufen, wenn Schaben,
Kakerlaken oder Bettwanzen
entdeckt wurden. „Speziell
bei Bettwanzen geraten die
Menschen in Panik“, sagt
Wölke. Matratze, Bettdecke
und möglicherweise auch das
Sofa müssen dann dreimal in-
nerhalb einer Woche mit
einem Insektizid sechs Stun-
den lang behandelt werden.

Reinigen Tatort und bekämpfen Schädlinge: Mitarbeiter und Inhaber Andreas Pusch (links) stehen auf
der Treppe vor der Niederlassung in Altwarmbüchen. Foto: privat

Berät und beruhigt bei der Tatortreinigung und Schädlingsbe-
kämpfung: Mitarbeiter Philipp Wölke. Foto: Katerina jarolim-vormeier

Brennhärchen können allergische Reaktionen auslösen: In einem
gelbbraunen Kokon leben die Eichenprozessionsspinner, die sich
zu Schmetterlingen entpuppen. Foto: privat
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